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sehr gewandter 'sa: VO!]  - Marcellına Pustet, enZeitgeschichte, der eine aufmerk-
der Abtissin des Benediktinerinnenklosters -Lektüre verdient.
äben; darin wird neben geschichtlichen Remi- Linz Rudolf Zinnhobler
iszenzen das Klosterleben auf sympathische
Weise vorgestellt. üchtern und klar informieren
sodann Bıerbrauer und Nothdurfter über die
archäologischen Ergebnisse Jüngster Grabungen,
die bedeutsamen Funden geführt haben; @1 - R KUNST KIRCHE 3/96: Das Erbe Last
wähnt sSe1 7.B. die entdeckte spätantike Tauf-
kirche. Sehr behutsam geht Gelmi den schriftli-

und Chance. Heftredaktion: Lothar Kallmeyer.
Das Beispiel, Darmstadt 1996 (64, zahlr. Abb.)hen Quellen über Säben nach und rekonstruiert DM/sFr 21,-/5 130,—.

daraus dessen Geschichte VO: Bischofssitz über Fragen (kirchlichen) nkmalschutzes als Phä-
die bischöfliche Burg und Wallfahrt mn 1686 omene kollektiven Gedächtnisses und kon-
gegründeten Benediktinerinnenkloster, das bis
eute besteht. Bloße Thesen und Theorien WEel-

kurrierender Erinnerungen Z.Uu diskutieren und
S1e damit den Horizont des gerade im Ende

den deutlich Von gesicherten Erkenntnissen ab- des Jahrhunderts erneu: problematisiertengehoben. Theoriefeldes VO]  a ‚Geschichte Gedächtnis
Raıiner nımmt die unsthistorische ürdigung Vergessen Erinnern‘’‘ zZu stellen, ist Intention des

des Gesamtkomplexes en VOTIL, wobei dıe vorliegenden Heftes. Was sind ul unNnsere alten
Heilig-Kreuz-Kirche, die alte und die nNneue enwert, und wofür?
Frauenkirche und das Kloster jeweils gesondert Möglichkeiten profaner utzung werden

werden. Das Buch besticht nicht - gleicher Weise Erwägung SCZOBCMK<, wI1e die
letzt durch die schöne und aussagekräftige Be- IT1  e VO!]  3 Stiftungen ZUrTC e}  ng alter
bilderung (zum Großteil Farbe). Den (im Gemeindekirchen. Ein Problem, das mut Sicher-
Impressum verzeichneten) Fotografen gebührt heit den nächsten Jahren verstärkt auf die
daher eın nderlo| Leider wird auf eın enzukommen wird; einige atze werden
Bild des Albuin als Darstellung des Inge- hier präsentiert.
nuıin ausgegeben. Linz Monika Leisch-Kiıes!
1INZ Rudolf Zinnhobler

BURGEL (Hg.), Raum und Rıitual,
STEHLE HANSJAKOB, Geheimdiplomatie 1M Kirchbau und Gottesdienst theologischer und

Vatıkan Die Päpste und die Kommunisten. asthetischer Sicht. Vandenhoeck Rupprecht,
Benziger, Zürich 1993 439) 3/7/5,—. Göttingen 1995 (160, Abb.)
Zumindest eine cehr negatıve Besprechung hat Der vorliegende Banı gibt mıt der Publikation
dieses Buch bisher erfahren (vgl. Hummer, der Referate des 271 Evangelischen rchbau-
Die Furche Nr. 1 p März 1993, Dies haupt- VOU!]  - 1993 iınen Einblick unterschiedliche
sächlich deswegen, weil Stehle nicht, wenig Frageperspektiven der gegenwärtigen Diskus-
oder wenig kompetent auf die rage des 10N Aufgabe und Bedeutung des Cchnen-
Gehe:  erus und der Geheimbischöfe sten Hervorgehoben sSe1 der Beitrag VO]  - Wulf
eingegangen ist. Das trifft War ber das flüs- Herzogenrath, der Konzepte für Kirchen den
S11g geschriebene Buch enthält darüber hinaus sich innerhalb der Kunst der Moderne grund-
eiıne Fülle Information, die andernorts NO legenden Wandlungen der Kaum- und Zeitwahr-
nicht greifbar ist. Auch sind darin die Entwick- nehmung Inessen sucht
lungslinien der Beziehung zwischen dem 'atı- Linz Oonıka Leisch-Kiıes:

und dem kommunistischen Osten treffend
nachgezeichnet worden, sSsOoweiıit dies ben die LESCH (He.), Theologie und stheti-
derzeitig verfügbaren Quellen zulassen. Das sche Erfahrung. Beıträge Begegnung VO]  - eli-
Schlufskapitel mıiıt Sachkenntnis und glon und Kunst. issenschaftliche Buchgesell-
Engagement die Jahre VO]  5 1978 bis 1991 und schaft, armstaı 1994 244)
olle des gegenwärtigen Papstes beim Zerfall Nicht eın Buch über „religiöse unst  ME sondern
des Kommunismus, bietet darüber hinaus ber vielmehr der Versuch iıner Begegnung, 1nes
uch interessante Ausblicke, wobei die Proble- Dialogs ıner Herausforderung. Es geht Ent-
INGC, die mıiıt dem Nebeneinander VO!]  - römischer, sprechungen und Differenzen zwischen äastheti-
unjerter und orthodoxer Kirche zusammenhän- scher und religiöser Erfahrung. „Kunst und
SCH, ensibel ZUXI Sprache gebracht werden. GSOo- Religion sind Geschwister ıner Welt, der
Jange aufgrund ıner uen tenlage noch zweckrationale Kalküle den TIon angeben, ber
keine differenziertere Darstellung möglich ist, wesentliche Fragen nicht beantworten.  “ VII)

ich Stehles Buch für ınen wichtigen Beitrag Andererseits durchaus selbstkritisch: „  Was ist
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sehr gewandter Aufsatz von MarceIlina Pustet, 
der Äbtissin des Benediktinerinnenklosters 
Säben; darin wird neben geschichtlichen Remi­
niszenzen das Klosterleben' auf sympathische 
Weise vorgestellt. Nüchtern und klar informieren 
sodann V. Bierbrauer und H. Nothdurjter über die 
archäologischen Ergebnisse jüngster Grabungen, 
die zu bedeutsamen Funden geführt haben; er­
wähnt sei z. B. die entdeckte spätantike Tauf­
kirche. Sehr behutsam geht J. Gelmi den schriftli­
chen Quellen über Säben nach und rekonstruiert 
daraus dessen Geschichte vom Bischofssitz über 
die bischöiliche Burg und Wallfahrt zum 1686 
gegründeten Benediktinerinnenkloster, das bis 
heute besteht. Bloße Thesen und Theorien wer­
den deutlich von gesicherten Erkenntnissen ab­
gehoben. 
A. Rainer nimmt die kunsthistorische Würdigung 
des Gesamtkomplexes Säben vor, wobei die 
Heilig-Kreuz-Kirche, die alte und die neue 
Frauenkirche und das Kloster jeweils gesondert 
behandelt werden. Das Buch besticht nicht zu­
letzt durch die schöne und aussagekräftige Be­
bilderung (zum Großteil in Farbe). Den (im 
Impressum verzeichneten) Fotografen gebührt 
daher ein Sonderlob. Leider wird auf S. 29 ein 
Bild des hl. Albuin als Darstellung des hl. Inge­
nuin ausgegeben. 
Linz Rudolf Zinnhobler 

• STEHLE HANSJAKOB, Geheimdiplomatie im 
Vatikan. Die Päpste und die Kommunisten. 
Benziger, Zürich 1993. (439). Pb. S 375,-. 
Zumindest eine sehr negative Besprechung hat 
dieses Buch bisher erfahren (vgL F. Hummer, in: 
Die Furche Nr. 12, 25. März 1993, 4). Dies haupt­
sächlich deswegen, weil Stehle nicht, zu wenig 
oder zu wenig kompetent auf die Frage des 
Geheimklerus und der Geheimbischöfe im Osten 
eingegangen ist. Das trifft zwar zu, aber das flüs­
sig geschriebene Buch enthält darüber hinaus 
eine Fülle an Information, die andernorts (noch) 
nicht greifbar ist. Auch sind darin die Entwick­
lungslinien der Beziehung zwischen dem Vati­
kan und dem kommunistischen Osten treffend 
nachgezeichnet worden, soweit dies eben die 
derzeitig verfügbaren Quellen zulassen. Das 
Schlußkapitel behandelt mit Sachkenntnis und 
Engagement die Jahre von 1978 bis 1991 und 
Rolle des gegenwärtigen Papstes beim Zerfall 
des Kommunismus, bietet darüber hinaus aber 
auch interessante Ausblicke, wobei die Proble­
me, die mit dem Nebeneinander von römischer, 
unierter und orthodoxer Kirche zusammenhän­
gen, sensibel zur Sprache gebracht werden. So­
lange aufgrund einer neuen Aktenlage noch 
keine differenziertere Darstellung möglich ist, 
halte ich Stehles Buch für einen wichtigen Beitrag 
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zur kirchlichen Zeitgeschichte, der eine aufmerk­
same Lektiire verdient. 
Linz Rudolf Zinnhobler 

KUNST 

• KUNST UND KIRCHE 3/96: Das Erbe: Last 
und Chance. Heftredaktion: Lothar Kallmeyer. 
Das Beispiel, Darmstadt 1996. (64, zahlr. Abb.). 
DM/sFr 21,-/S 130,-. 
Fragen (kirchlichen) Denkmalschutzes als Phä­
nomene kollektiven Gedächtnisses und kon­
kurrierender Erinnerungen zu diskutieren und 
sie damit in den Horizont des - gerade am Ende 
des 20. Jahrhunderts erneut problematisierten -
Theoriefeldes von ,Geschichte - Gedächtnis -
Vergessen - Erinnern' zu stellen, ist Intention des 
vorliegenden Heftes. Was sind uns unsere alten 
Kirchen wert, und wofür? 
Möglichkeiten profaner Nutzung werden in 
gleicher Weise in Erwägung gezogen, wie die 
Errichtung von Stiftungen zur Rettung alter 
Gemeindekirchen. - Ein Problem, das mit Sicher­
heit in den nächsten Jahren verstärkt auf die 
Kirchen zukommen wird; einige Ansätze werden 
hier präsentiert. 
Linz Monika Leisch-Kiesl 

• BÜRGEL RAlNER (Hg.), Raum und Ritual, 
Kirchbau und Gottesdienst in theologischer und 
ästhetischer Sicht. Vandenhoeck & Rupprecht, 
Göttingen 1995. (160,26 Abb.). 
Der vorliegende Band gibt mit der Publikation 
der Referate des 21. Evangelischen Kirchbau­
tages von 1993 einen Einblick in unterschiedliche 
Frageperspektiven der gegenwärtigen Diskus­
sion um Aufgabe und Bedeutung des Kirchen­
raumes. Hervorgehoben sei der Beitrag von Wulf 
Herzogenrath, der Konzepte für Kirchen an den 
sich innerhalb der Kunst der Modeme grund­
legenden Wandlungen der Raum- und Zeitwahr­
nehmung zu messen sucht. 
Linz Monika Leisch-Kiesl 

• LESCH WALTER (Hg.), Theologie und ästheti­
sche Erfahrung. Beiträge zur Begegnung von Reli­
gion und Kunst. Wissenschaftliche Buchgesell­
schaft, Darmstadt 1994. (244). 
Nicht ein Buch über "religiöse Kunst", sondern 
vielmehr der Versuch einer Begegnung, eines 
Dialogs einer Herausforderung. Es geht um Ent­
sprechungen und Differenzen zwischen ästheti­
scher und religiöser Erfahrung. "Kunst und 
Religion sind Geschwister in einer Welt, in der 
zweckrationale Kalküle den Ton angeben, aber 
wesentliche Fragen nicht beantworten." (VII) 
Andererseits durchaus selbstkritisch: "".was ist 


